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Zusammenfassung Dissertation Peter Steininger –

„Eine Methode zur Reihenfolgeplanung bei

Mehrprodukt-Fertigungssystemen“

ISBN: 978-3-8322-6079-8

Die Reihenfolgeplanung im Fertigungsbereich befasst sich mit der Untersuchung von Auf-

gaben, in denen Fertigungsaufträge (bzw. detaillierte Arbeitsvorgänge) mit vorgegebener

Dauer unter bestimmten Bedingungen in zeitlicher Hinsicht Arbeitsstationen zuzuordnen sind.

Untersuchungen zu dieser Thematik gibt es seit Mitte des letzten Jahrhunderts.

Die zunehmende Variantenvielfalt bei der Herstellung technischer Güter erfordert neue Pla-

nungswerkzeuge für die Arbeitsorganisation. Insbesondere verlangt eine fortschrittliche

Variantenfertigung auf der Ebene der operativen Produktionsplanung und -steuerung ein

hohes Maß an Flexibilität. Dabei ist die Herstellung verschiedener Erzeugnisse in einem Fer-

tigungssystem, das dann als Mehrprodukt-Fertigungssystem bezeichnet wird, eine rationelle

Organisationsmöglichkeit und hat bereits eine große Bedeutung erlangt.

Mit REIMOS wurde ein Verfahren zur Reihenfolgeplanung der Werkstattfertigung entwickelt,

das zu einer kostenoptimalen Zuordnung der Arbeitsvorgänge für einen Erzeugnismix zu den

Arbeitsstationen eines Fertigungssystems führen soll. Das Ziel der Reihenfolgeplanung im

Rahmen der Termin- und Kapazitätsplanung ist es, bei vorgegebener Art und Anzahl der Ar-

beitsstationen, durch die Anwendung von Optimierungsalgorithmen z.B. die Programmlaufzeit

oder die Summe aller Brach- bzw. Liegezeiten des Fertigungssystems zu minimieren.

In der betrieblichen Praxis wird die algorithmische Reihenfolgeplanung durch mehrkriterielle

Optimierung (z.B. Minimierung der Programmdurchlaufzeit, Minimierung der Wartezeiten-

summe aller Aufträge usw.) noch nicht hinreichend genutzt. Vielfach begrenzt man diese auf

die Überprüfung einer vorgeschlagenen Lösung und eine anschließende erfahrungsbasierte

"Optimierung" durch Parameteränderung in einer relativ engen Wertespanne, die sich aus

Empirien des Planers ableitet.

Ziel der Arbeit ist es, einen Beitrag zur Beseitigung der beschriebenen Defizite bei der Rei-

henfolgeplanung von Mehrprodukt-Fertigungssystemen zu leisten. Hierbei wurde eine inte-

grierte Planungsmethodik in den Vordergrund gestellt, die sich in ein vorhandenes

Standardsoftwareprodukt (Microsoft Project 2003) integriert, ohne Konvertierung mit dessen

Daten arbeitet und somit dessen Leistungsfähigkeit steigert.


